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Liebe Leserinnen und Leser,
im Neubau unserer KiTa gibt
es immer noch etwas zu ent­
decken. Seit dieser Woche gibt
es ein Fischmosaik am Rande
des Kneippbeckens. Vor dem
Gebäude sind die ersten Bäu­
me gepflanzt, die den Platz
begrünen. Fisch und Pflanzen
verbinden auf anschauliche Wei­
se Bewegung, Natur und Spiel.
Der Fisch hat darüber hinaus
im christlichen Glauben seit
früher Zeit eine besondere Be­
deutung: War er doch das Zei­
chen für die Christen und
stand somit für Leben, Hoff­
nung und das Vertrauen auf
Gottes Begleitung. So erinnert
das Mosaik daran, dass jedes
Kind einzigartig und von Gott
angenommen ist.
Wir wünschen diesem Haus
Gottes Segen: für alle Kinder,
die hier spielen und lernen, für
die Familien, die mit dieser
KiTa verbunden sind, und für
alle Mitarbeitenden, die sie je­
den Tag mit Engagement und
Wärme begleiten.
Deshalb wiederholen wir auch
gerne unsere Einladung zur
feierlichen Einweihung am Sonn­
tag, 31. Mai 2026. Um 11.00
Uhr beginnen wir mit dem
Festgottesdienst in der St.-Ans­
gar-Kirche. Danach feiern wir
rund um die neuen Räumlich­
keiten weiter.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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Der Gott des Neuen Bundes ist kein anderer als der des Alten Bundes: der verbor­
gene Gott, das große Geheimnis, aber zugleich der Gott, der „herabkommt“, sich
öffnet und in sein eigenes Leben hineinzieht. „Wir haben seine Herrlichkeit gese­
hen“, schreibt der Evangelist Johannes: die Herrlichkeit des Sohnes, die keine an­
dere ist als die des Vaters: der Glanz seiner Heiligkeit, die Macht seiner Liebe. Und
wir haben den Geist empfangen, der uns zu Kindern Gottes macht. „Der Geist sel­
ber bezeugt unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind“ (Röm 8, 16).

Sonntag nach Pfingsten
Dreifaltigkeitssonntag

Andrej Rublev, Dreifaltigkeitsikone
©Wikipedia, gemeinfrei

16 Gott hat die Welt so sehr geliebt,
dass er seinen einzigen Sohn hingab,
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht
verloren geht, sondern ewiges Leben
hat.
17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht
in die Welt gesandt, damit er die Welt
richtet, sondern damit die Welt durch
ihn gerettet wird.
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht ge­
richtet; wer nicht glaubt, ist schon
gerichtet, weil er nicht an den Namen
des einzigen Sohnes Gottes geglaubt
hat.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes
Joh 3, 16–18

In jenen Tagen
4b stand Mose früh am Morgen auf
und ging auf den Sínai hinauf, wie es
ihm der Herr aufgetragen hatte.
5 Der Herr aber stieg in der Wolke
herab und stellte sich dort neben ihn
hin. Er rief den Namen des Herrn aus.
er Herr ging vor seinem Angesicht
vorüber und rief: Der Herr ist der
Herr, ein barmherziger und gnädiger
Gott, langmütig und reich an Huld

und Treue:
8 Sofort verneigte sich Mose bis zur
Erde und warf sich zu Boden.
9 Er sagte: Wenn ich Gnade in deinen
Augen gefunden habe, mein Herr,
dann ziehe doch, mein Herr, in unse­
rer Mitte! Weil es ein hartnäckiges
Volk ist, musst du uns unsere Schuld
und Sünde vergeben und uns dein
Eigentum sein lassen!

Erste Lesung
Ex 34, 4b.5–6.8–9

Wer ist der Gott, an den wir glauben?
Wer ist der, dem wir trauen?
Auf den wir vertrauen?Das Wesen
Gottes besteht darin,
sich in allem Wandel treu zu sein.
Mose erfährt es.

Er erfährt es,
als er Gott im Dornbusch begegnet,
der brennt, aber nicht verbrennt.

Jede neue Begegnung mit Gott
vertieft und erweitert diese Erfah­

rung mit Gott.
Jeder neue Vorübergang Gottes ist
bewegend.

Nun erfährt Mose, dass sein Gott frei­
giebig schenkt: Erbarmen und Zu­
wendung, Huld und Treue. So kann er
bitten: Bleibe bei uns „in unserer Mit­
te“!
Dorothee Sandherr-Klemp; aus: Ma­
gnificat. Das Stundenbuch 05/2026,
In: Pfarrbriefservice.de

In unserer Mitte - (zu Ex 34,4b.5-6.8-9)

Jesus,
was sagst du da:
Du und der Vater, ihr wollt zu uns
kommen
und bei uns wohnen?
Nicht nur irgendwo in der Kirche,
du sprichst von jedem einzelnen
von uns:
Du meinst wirklich jeden einzel­
nen von uns?
Mich persönlich?
Und wohnen willst du bei mir,
nicht nur zu Besuch kommen -
das wäre schon erstaunlich genug,
dass du mich so wichtig nimmst,
dass du mir gelegentlich Zeit und
Aufmerksamkeit schenkst.
Aber du willst viel mehr als Gast
in meinem Haus sein.
Du willst nicht nur mein Gästezim­
mer sehen,
schön ordentlich und freundlich,
du willst überall bei mir sein:
wo ich wohne, wo ich arbeite, wo
ich mich ausruhe,
da, wo meine ganz persönlichen
Dinge herumliegen,
wo etwas im Weg herum steht,
wo Unfertiges und Zerbrochenes
im Keller liegt.
Du willst nicht nur meine schönen
Seiten sehen,
sondern alles mit mir teieln.
Wohnen willst du bei mir,
das heißt bleiben, zu Hause sein,
mein Haus soll dein Haus sein,
mein Leben soll dein Zuhause
sein,
mein Inneres, mein Herz, deine
Wohnung!
Ist mein Herz groß genug für dich?
Traue ich mich,
dich in das Haus meines Lebens
einzuladen?
Denn wenn du bei mir zu Hause
bist,
dann wirst du das Haus meines
Lebens mitgestalten,
dann ist es auch dein Haus.
Jesus, ich möchte dir mein Haus
und mein Herz
immer mehr öffnen können.
Komm und bereite du dir Woh­
nung in mir.

Jesus,
was sagst du da

Ingrid Engbroks
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Fronleichnam in unserer Pfarrei

Am Donnerstag, 4. Juni, laden wir
alle Schüler zum Schülergottes­
dienst um 8.00 Uhr in die St.-Pe­
trus-Kirche ein.
Eine Mustermitteilung für die Schu­
le findet sich hier:

Schülergottesdienst

Auch in diesem Jahr feiern wir
die Pfarreimese an Fronleichnam
in St. Joseph in Schöppenstedt.

Um 18.00 Uhr beginnt die Messe.
Anschließend sind wir

zur Prozession
durch den Pfarrgarten

und zum Grillen eingeladen.

Pfarreimesse 
in St. Joseph

4. Juni 

In diesem Jahr beginnt die Harz­
torwallschule ihren Gottesdienst
zum Fronleichnamsfest um 8. 30
Uhr in der St. Ansgar Kirche. Nach
einer Prozession, bei der die Kinder
an verschiedenen Stationen Blu­
men verteilen, endet der Gottes­
dienst um 12.00 Uhr in der St. Pe­
trus Kirche.
Anschließend sind alle zum Kin­
derfest auf dem Schulhof der Harz­
torwallschule eingeladen.

Fronleichnam
mit der

Harztorwallschule

Am Sonntag, 7. Juni, feiern wir 
Fronleichnam in der Stadt.

Wir beginnen mit der
 Pfarreimesse um 10.00 Uhr

in der St.-Petrus-Kirche,
anschließend Prozession.

Im Anschluss sind wieder alle in den Garten der Caritas eingeladen, 
um dort bei Gegrilltem, Salaten, Kaffe und Kuchen weiter zu feiern.

Fronleichnam in der Stadt

Für die Prozession in Wolfenbüttel
am Sonntag, 7. Juni, suchen wir
dringend Helfer, die die Prozession
sichern. Bitte melden Sie sich im
Pfarrbüro: 05331/ 920310.

Dringend Helfer 
gesucht!

Für das Fest am 7. Juni im Garten
der Caritas freuen wir uns über Sa­
lat- und Kuchenspenden. Wenn Sie
etwas mitbringen können, melden
Sie sich gerne im Pfarrbüro: 05331/
920310.

Salat und Kuchen

Am Mittwoch, 3. Juni,
trifft sich der Frauenkreis St. Ans­

gar um 16.00 Uhr
zu einer Spielrunde im Innenhof

von St. Ansgar

Frauenkreis 
St. Ansgar

Herzliche Einladung
zum Gemeindetreff

in Dorstadt
nach der Wort-Gottes-Feier

am 2. Juni
um 14.30 Uhr

Gemeindetreff 
in Dorstadt

Am Samstag, 30. Mai, findet wieder
ein ökumenischer Spaziergang statt.
Der Weg führt ab 14.30 Uhr von
der Christus Gemeinde über die
Hauptkirche, die Petruskirche zur
Neuapostolischen Kirche. Dort en­
det der Spaziergang mit einem
Kaffeetrinken.

Ökumenischer
Spaziergang
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Dreifaltigkeitssonntag 
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort
 

Samstag, 30. Mai 
11.00 St. Petrus, Taufe von Marian,

Milo und Paul
18.00 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Francois Benoit

Sonntag, 31. Mai
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei
11.00 St. Petrus,

Andacht Ehepaar Tresp 
11.00 St. Ansgar, Festgottesdienst zur

Einweihung der KiTa

Montag, 1. Juni
19.30 St. Peter und Paul, 

Taizégebete

Dienstag, 2. Juni
 Hl. Marcellinus und hl. Petrus 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
10.30 Seniorenheim Steinhäuser
Gärten, Gemeindegottesdienst 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.30 Heilig Kreuz, 
Wort-Gottes-Feier

mit anschl. Gemeindetreff

Mittwoch, 3. Juni
Hl. Karl Lwanga und Gefährten

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 4. Juni
Fronleichnam

8.00 St. Petrus, Schülergottesdienst
8.30 St. Ansgar, Schulgottesdienst

der Harztorwallschule 
12.00 St. Petrus, Abschluss 
der Fronleichnamsmesse 

mit anschließendem Kinderfest 
auf dem Gelände der Schule 

(Familien sind herzlich willkommen)
18.00 St. Joseph, Pfarreimesse

 mit anschl. Prozession und Grillen

Freitag, 5. Juni
Hl. Bonifatius

7.15 St. Petrus, Morgenlob
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

17.00 St. Joseph, Herz-Jesu-Andacht
mit Aussetzung

17.30 St. Petrus, Herz-Jesu-Messe
18.00 St. Peter und Paul, Meditation

Samstag, 6. Juni
Hl. Norbert von Xanten

12.00 Heilig Kreuz, 
Trauung Weigelt / Dutke

10. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort
 

Samstag, 6. Juni
18.00 St. Joseph, Hl. Messe

Sonntag, 7. Juni
10.00 St. Petrus, Pfarreimesse zu

Fronleichnam mit Prozession
Kommunion in beiderlei Gestalt, 

anschl. Fest im Caritasgarten
 Intention für die Pfarrei

Gottesdienstordnung vom 30. Mai bis 7. Juni 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Am Freitag, 5. Juni,
um 20.00 Uhr 

in der St. Petrus-Kirche

Mit GesangssolistInnen und histori­
schen Instrumenten präsentiert das
Europäische Hanse- Ensemble Wer­
ke aus Rostock, Stralsund, Stettin,

Danzig und Königsberg. Dies wurde
durch die existierenden Handelswe­

ge zu Wasser und zu Lande geför­
dert, wie sie im Norden insbesonde­
re von den Kauflleuten der Hanse

genutzt wurden.
Das Projekt Europäisches Hanse-

Ensemble, 2019 ins Leben gerufen,
möchte diese gemeinsame Vergan­
genheit für die Menschen unserer

Zeit erlebbar machen.

Canticum - Musik aus alten Hansestädten


